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Dr. habil Felix Lühning von der Archenholt Sternwarte Berlin lud in einem launigen Fachvortrag 
zu einer kurzweiligen Reise in die Relativitätstheorie.

In Kooperation mit der Diakonie Altholstein wurde eine 360°-Veranstaltung für Demenzkranke 
entwickelt und zur Erprobung drei Mal durchgeführt. Dabei wurde beispielsweise älteres Liedgut 
von einer Sopranistin vorgetragen und zum Mitsingen eingeladen. Die Anteilnahme daran und 
die muntere Stimmung beim anschließenden Kaffeetrinken zeigen das Potential dafür auf, in der 
Kuppel wertvolle Lichtmomente in den Alltag pflegebedürftiger Menschen zu bringen. 

Senioren im Mediendom; Foto: Eduard Thomas

Im Rahmen des lokalen Aktionsplans Kiel 
Nord zur Prävention gegen Rechtsradika-
lismus wurden von dem Verein Kiel CREAR-
tiv e. V. im Kontext sozialen Lernens drei 
Schulklassen in einem ganzheitlichen Kon-
zept betreut. Künstlerinnen entwickelten 
mit ihnen Garderobe, übten Gesang und ei-
nen Auftritt zur Mediendom-Veranstaltung 
„Der Regenbogenfisch und seine Freunde“. 

Aufführung auf dem Sokratesplatz; Foto: Eduard Thomas
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Im Bereich der Produktion beteiligte sich der Mediendom an einer Produktionsgemeinschaft von 
10 Planetarien, die eine 50minütige Produktion mit dem Titel „Zeitreise – vom Urknall zum Men-
schen“ herstellen. Unter Förderung von BINGO! - Die Umweltlotterie entstand in Kooperation mit 
dem Verband Biologie, Biowissenschaften und Biomedizin und dem mehrfach ausgezeichneten 
Designer Ralph Heinsohn der 10-minütige Film „Frida und der Wald“. 

Die Produktion „Syncode 360“ von Ralph Heinsohn, eine Fulldome-Interpretation zu Werken von 
Michael Weisser aus dem Jahr 2012, wurde beim ersten russischen Fulldome-Festival in Yaroslavl 
mit dem ersten Platz in der Kategorie „Fulldome-Musik-Show“ ausgezeichnet. 

Für die Produktion der Fulldome-Show „Völlig losgelöst – Raketentechnik gestern – heute – mor-
gen“ erhielt der Produzent Timm Brandt den Johannes Conrads Förderpreis für Astronomie der 
Greifswalder Sternwarte. 

Jährlich wiederkehrende Höhepunkte in der Kuppel sind die standesamtlichen Trauungen, die – 
wie manches andere auch – durch ehrenamtliches Engagement begleitet werden. 

Bedingt durch ungünstige Witterungsumstände (Eisglätte im Winter und Frühjahr, Hitzewochen 
im Sommer) und wartungsbedingte Ausfallzeiten blieb die Besucherzahl mit 32359 Gästen in 
1205 Veranstaltungen unter dem Vorjahresniveau von 37236 Gästen. Wie in jedem Jahr war der 
Andrang zur Museumsnacht ungebrochen groß: 2420 Gäste besuchten die umfangreichen Aktivi-
täten allein im Großen Hörsaalgebäude.

Wichtige Bausteine zur weiteren Entwicklung des Mediendoms als international renommierte 
Medieneinrichtung der Fachhochschule Kiel waren das Einwerben von Forschungs- und ande-
ren Drittmitteln zur medientechnischen Aktualisierung. Ein DFG-Antrag dazu konnte erfolgreich 
platziert werden. Der Förderverein Kieler Planetarium e.  V. stellte die Mittel für eine digital 
ansteuerbare LED-Kuppelbeleuchtung zur Verfügung, deren Installation im Rahmen eines Studi-
enprojektes begleitet wurde. Der Umzug der Verwaltung und des Kundenservice führte zu einer 
spürbaren Entlastung der Arbeitsabläufe und ermöglichte, einen Arbeitsplatz für eine Mitarbei-
terin im Rahmen des freiwilligen Jahres Kultur einzurichten. Die räumliche Enge im Foyer des Me-
diendoms konnte durch einen Türdurchbruch entspannt werden. Ein Glasdach im Eingangsbereich 
wird künftig wartende Besuchergruppen vor den Unbilden der Witterung schützen. 

Der Leiter des Mediendoms stand als Sprecher dem Arbeitskreis Planetariumsleitungen der Ge-
sellschaft Deutschsprachiger Planetarien (GDP) vor und wurde für 2014 zur Jury des internati-
onalen Fulldome-Festivals in Jena und zur Jury des Walther-Bauersfeld-Preises der eingeladen. 
Als Mitherausgeber des Jahrbuches immersiver Medien des Fachbereiches Medien vertrat er den 
Bereich der Geschichte des Fulldome-Mediums bei der ersten Biennale „Extended Narration“ in 
Frankfurt. Der technische Leiter des Mediendoms wurde zum künftigen Präsidenten der inter-
nationalen Digistar User Group gewählt. Die Planetarien Hamburg und der Mediendom in Kiel 
richten im Jahr 2014 gemeinsam das jährliche Treffen dieser Gruppe von Spezialisten aus, die 
sich erstmals in Europa versammeln werden.
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Computermuseum

Als erstes Museum in Schleswig-Holstein er-
hielt das Computermuseum am 12. Februar 
2013 das Qualitätssiegel „ServiceQualität 
Deutschland.

Verleihung des Qualitätssiegel, Foto: Silja Kruse

Es zählte im Berichtsjahr 4393 Besucherinnen und Besucher. Je ein Drittel kam zu den Öffnungs-
zeiten am Wochenende, zu Gruppenveranstaltungen und zu Sonderöffnungen. An den Gruppen-
veranstaltungen haben solche für Schülerinnen und Schüler mit 42% den größten Anteil, weitere 
25% richten sich an Studierende.

Im Vergleich zum Vorjahr verzeichnete das Museum einen Besucherrückgang um 16%. Zu den 
Öffnungszeiten am Wochenende kamen allerdings deutlich mehr Gäste als im Vorjahr. Dies galt 
insbesondere für die Samstage, an denen zusätzlich kostenlose Führungen durch Mitglieder des 
Fördervereins angeboten wurden. Der Kreis der Lotsen und setzt sich aus Experten und Pädago-
gen zusammen, die oft als Ruheständler die Arbeit des Museums im Rahmen des Fördervereins 
Computermuseum Kiel e. V. sehr wertvoll unterstützen.

Ebenfalls attraktiv waren Themenführungen an den Wochenenden oder zu Sonderaktionen. Sie 
hatten Titel wie „Elektronenhirne“, „Voll transistorisiert – total diskret!“, „Frauen und Compu-
ter!“, „Zeitreise in die Welt der PCs“ oder „ Zeitreise zum NDR-Computer“. Zum internationalen 
Museumstag wurden drei Sonderführungen zum Thema „Wie ging das eigentlich damals …“ an-
geboten. 

Der Förderverein richtete erneut die Vortragsreihe „Vom Elektronenhirn zur Spülmaschine“ aus, 
die in der zweiten Jahreshälfte erstmals in Kooperation mit dem Fachbereich Wirtschaft zugleich 
auch Lehrveranstaltung für Studierende war. Themen waren:

	 Dr. André Hojka (Sicherheitsexperte der Vater Unternehmensgruppe, zertifizierter TÜViT 
ISMS-Auditor) 

	 Wie sicher ist mein Unternehmen heute? 
	 Dr. Thilo Weichert (Datenschutzbeauftragter des Landes S-H)

	 Aktuelle Probleme des Datenschutzes in Schleswig-Holstein
	 Dr. Horst Rohde (Institut für Umweltkommunikation der Leuphana Universität Lüneburg) 

	 Die Geschichte der universellen Maschine 
	 Prof. Dr. Ulrich Sowada (Institut für Mechatronik der FH Kiel) 

	 Von Apfelmännchen und Monsterkurven – Fraktale Grafik
	 Martin Dombrowski (Security Engineer der IMPERVA)

	 Live Hacking
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	 Dr. Thilo Weichert (Datenschutzbeauftragter des Landes S-H)
	 Grenzen des Datenschutzes im internationalen Kontext

Die Vortragsreihe hat sich als fester Bestandteil des Museumsbetriebes etabliert und findet so-
wohl fachlich hoch versierte Stammgäste wie auch Zustrom an fluktuierenden Gästen. Im Schnitt 
kamen 70 Personen zu jedem Vortrag. Über einen elektronischen Newsletter werden regelmäßig 
Informationen an 200 Interessenten geschickt. 

Ein weiterer Schwerpunkt des Berichtsjahres war die inhaltliche Verzahnung der Angebote des 
Mediendoms und des Computermuseums über die 360°-Produktion „Chaos and Order – A Mathe-
matic Symphony“

und die Ausstellung „Mathe macht lustig“. Bei „Chaos and Order“ handelt es sich um ein künst-
lerisches Werk auf der Basis von Visualisierungen mathematischer Algorithmen – künstlerisch 
und klangvoll arrangiert. In Verbindung zu Themenführungen im Computermuseum über die 
Prinzipien und Entwicklungen der Computergraphik bietet die Kulturinsel Dietrichsdorf damit 
eine einzigartige Möglichkeit, Computergeschichte mit visuellem und akustischem Genuss auf 
höchstem Niveau zu erleben. 

Sternwarte

Der Betrieb der Sternwarte setzt sich aus öffentlichen Beobachtungsabenden, Sondervorträ-
gen (Saturnopposition, Sternschnuppen) und der Museumsnacht zusammen. Bei klarem Wetter 
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Szene auf „Chaos and Order“; Foto Rocco Helmchen 
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werden Beobachtungen des aktuellen Himmels, bei später Dämmerung Sonnenbeobachtungen 
angeboten. In 27 Veranstaltungen fanden 2293 Gäste den Weg zur Dachplattform, davon allein 
1874 zur Museumsnacht.

Notwendige Reparaturen konnten sachgerecht ausgeführt werden. Zur Museumsnacht wurde pro-
beweise eine Videoübertragung installiert, die sich in ihrer Funktion bewährt hat und im Jahr 
2014 beschafft werden soll.

Tagungsmanagement

Seit dem Jahr 2011 unterstützt das ZKW das Präsidium und Fachbereiche im Ausrichten über-
regionaler Tagungen. Im Berichtsjahr waren dies die „Konferenz Q – Qualität in der Lehre“ und 
„Prozessmanagementforum“.

Als Gäste beherbergte das ZKW die Tagung des Museumsverbandes Schleswig-Holstein sowie die 
Februarsitzung des Kultur- und Wissenschaftssenates der Landeshauptstadt Kiel, zu denen das 
Präsidium an die Fachhochschule eingeladen hatte.

Beirat

Der Beirat des Zentrums für Kultur- und Wissenschaftskommunikation wurden satzungsgemäß 
nach drei Jahren neu bestellt. Alle Beitratsmitglieder erklärten sich zur weiteren Mitarbeit be-
reit. Mitglieder sind Anne Nilges (Wirtschaftsministerium), Bernd-Günther Nahm (Filmförderung 
HSH), Rainer Pasternak (Landeshauptstadt Kiel), Martin Lochte-Holtgreven (MAK Data System), 
Prof. Dr. Susanne Hüttemeister (Planetarium und Ruhr-Universität Bochum), Klaus Heinze (Prä-
sidium FH Kiel), Prof. Dr. Bernd Vesper (FB Medien).

 Museumsnacht auf der Sternwarte; Foto Eduard Thomas 
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Zentrum für Sprachen und Interkulturelle Kompetenz

Profil

Das Zentrum für Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (ZSIK) sichert als zentrale Einrichtung 
der Fachhochschule Kiel die bedarfsorientierte Fremdsprachenausbildung der Hochschule und 
widmet sich insbesondere der Aufgabe, Outgoing- bzw. Incoming-Studierende sprachlich und 
soziokulturell auf Studienaufenthalte im Ausland bzw. Inland vorzubereiten und kontinuierlich 
weiter zu qualifizieren. Dies wird erreicht durch eine systematische Fremdsprachenausbildung, 
die sich in ihrer niveaubezogenen Struktur am Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen (GER) 
orientiert. Die einzelnen Lehrveranstaltungen sind als Bestandteil oder Ergänzung des jeweili-
gen Fachstudiums zu sehen und werden durch extracurriculare Aktivitäten und Veranstaltungen 
ergänzt und vertieft. 

Das ZSIK pflegt eine intensive Zusammenarbeit mit regionalen Partnern (u. a. Institut für Spa-
nische Sprache und Kultur/Kiel, Institut Français de Kiel) und ist Testzentrum für eine Reihe 
offizieller, international anerkannter Sprachprüfungen, die entweder intern durch erworbene 
Lizenzen oder in Zusammenarbeit mit externen Partnern durchgeführt werden.

Die Beiräte vom ZSIK sowie vom internationalen Zentrum haben im Oktober 2012 zum ersten 
Mal getagt.

Sprachenangebot

Im Sommersemester 2013 und Wintersemester 2013/14 sind zehn Sprachen regulär (außerhalb 
der IDW) angeboten worden. Die Sprache Dänisch wurde im Sommersemester 2013 zum ersten 
Mal wieder angeboten. Jedes Semester wurden rund 250 SWS unterrichtet und nahmen durch-
schnittlich ca. 1.800 Studierende an den Veranstaltungen teil, wobei das Wintersemester im 
Allgemeinen eine höhere Zahl von Teilnehmerinnen und Teilnehmern aufweist als das Sommerse-
mester. Im Einklang mit den Zielvereinbarungen, die zwischen dem Präsidium und dem ZSIK für 
den Zeitraum 2009 – 2013 geschlossen wurden, wurde auch im Jahre 2013 „Englisch für Studie-
rende mit geringen Vorkenntnissen“ und „Englisch für Lehrende“ angeboten.

Mit dem Kurs „Englisch für Studierende mit geringen Vorkenntnissen“ umfasst die Sprachausbil-
dung in Englisch nun alle Levels (A1-C2) gemäß dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen 
(GER). Diese Erweiterung soll allen Studierenden der FH Kiel, unabhängig von ihren Vorkenntnis-
sen, die Möglichkeit geben, sich für den globalen Markt sprachlich auf Englisch vorzubereiten.
Der Kurs „Englisch für Lehrende“ bereitet Professorinnen und Professoren sowie Lehrkräfte für 
besondere Aufgaben darauf vor, Lehre zunehmend in englischer Sprache zu halten.

Beide Kurse haben sich gut etabliert und sind Teil des regelmäßigen Angebots des Fachgebiets 
Englisch geworden.
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Das DaF-Angebot wurde für die Niveaustufen A1 und A2 aufgrund des deutlich gestiegenen 
Bedarfs durch internationale Studierende des englischsprachigen Master-Studiengangs “Informa-
tion Technology” im WS 2013/14 ausgebaut und durch zusätzliche Lehraufträge verstetigt und 
gesichert. Im WS 2013/14 nahmen rund 40 internationale Master-Studierende, die überwiegend 
aus außereuropäischen Ländern (v. a. Indien) stammen, an diesen Deutschkursen teil.

Im August 2013 übernahmen Gabriele Braun M.A. und Victoria Rebensburg M.A., Koordinatorin-
nen des Lehrgebiets DaF, im Rahmen des seit 2011 unter der Leitung von Prof. Dr. Wolfgang Huhn 
bestehenden und vom Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten LQI-Projektes 
(“Lehre vielfältig gestalten - Qualifizierte Betreuung & Innovative Studienmodelle) das Teilpro-
jekt “Spezifische Programme zum Erwerb der jeweiligen Fachsprache”. Unter Berücksichtigung 
des Projektverlaufes bis August 2013, bereits vorliegender Ergebnisse und erneuter Betrachtung 
von Voraussetzungen, Zielen und Zielgruppen sowie Realisierbarkeit von Maßnahmen innerhalb 
des Projektrahmens wurde das Teilprojekt modifiziert mit der Zielrichtung “Kommunikative 
Handlungskompetenz im Hochschulkontext”. Ziel des Projekts ist es, die allgemeine und studi-
enrelevante Kommunikationsfähigkeit der ausländischen Programmstudierenden zu verbessern 
und damit zugleich deren Studienerfolg und eine größere Zufriedenheit aller am Internationa-
lisierungsprozess beteiligten Hochschulmitglieder zu bewirken. Im 4. Quartal 2013 erarbeiteten 
und realisierten Gabriele Braun M.A. und Victoria Rebensburg M.A. bereits einen gesonderten 
Maßnahmenkatalog bzw. “Fahrpläne” zur zielgerichteten Förderung der Sprachkompetenz auslän-
discher Programmstudierender. Weitere Maßnahmen zur Zielerreichung und Qualitätssicherung 
dieses LQI-Teilprojektes wurden für 2014 geplant.

Zusätzlich zum regulären semesterbegleitenden Angebot im Lehrgebiet Deutsch als Fremdspra-
che (DaF) wurden folgende (Lehr-)Veranstaltungen von Victoria Rbensburg und Gabriele Braun 
organisiert und durchgeführt:

	 März 2013: 1-wöchiger studienvorbereitender Intensiv-DaF-Kurs für rund 30 internationale 
Programmstudierende - davon mehr als die Hälfte im Rahmen des EPS-Programms,

	 September 2013: 2-wöchiger studienvorbereitender Intensiv-DaF-Kurs für rund 30 internati-
onale Programmstudierende,

	 März/September 2013: zu Beginn ihres Studienaufenthaltes an der FH Kiel nahmen insgesamt 
47 ausländische Programmstudierende an einer Exkursion an den Falckensteiner Strand teil, 
die beim gemeinsamen Klettern mit vorangeschaltetem Teamtraining im Hochseilgarten die 
Förderung der Gruppendynamik, Leistungsbereitschaft, Selbständigkeit, Team - und Kommu-
nikationsfähigkeit zum Ziel hatte,

	 Flankierend zum niveauspezifischen Kursangebot wurde die Möglichkeit geboten, den Herbst-
markt im Museumsdorf Molfsee zu besuchen, an einem historischen Stadtrundgang in Kiel, an 
Tagesexkursionen nach Lübeck und Hamburg sowie an einem Opernbesuch vom “Fliegenden 
Holländer” und einem Besuch der Kieler Kunsthalle mit einem museumspädagogischen Pro-
gramm teilzunehmen,

	 Juni: dank des Engagements unserer Segelgruppe durften einige Studierende am Ende ihres 
Studienaufenthaltes Kiel für einen Nachmittag vom Wasser aus erleben.
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Sprache Niveaustufen SWS (Ø/Semester)
Zahl der Studierenden  

(Ø/Semester)

Englisch seit WS 2011/12 A1 - C2 100 821

Spanisch A1 - C1 66 462

Französisch A1 - C1 20 118

Deutsch als Fremdsprache 
(DAF)

A1 - C1 44 282*

Schwedisch A1/A2 4 22

Russisch A1/A2 4 28

Polnisch A1/A2 4 14

Türkisch A1/A2 4 32

Chinesisch A1/A2 4 26

* Die Teilnehmerzahlen im DaF-Bereich dokumentieren den hohen differenzierten Lehrbedarf auf 
Grund verschiedener Zielgruppen, Niveaustufen und Bedarfsmeldungen im Rahmen von Hochschul-
partnerschaften bzw. Studien- und Prüfungsordnungen; die Mehrheit der Studierenden besucht meh-
rere Kurse.

Durchführung von Zertifikatskursen/-prüfungen:

Englisch
	 Cambridge First Certificate in English (B2), Cambridge Certificate of Advanced English (C1), 

Certificate of Proficiency in English (C2). Von Dez. 2012 - Dez. 2013 haben ca. 170 Studie-
rende eine Cambridge-Prüfung (Niveau B2, C1 oder C2) bestanden.

	 Vorbereitungskurse für die TOEFL-Prüfung waren auch im Jahr 2013 im Programm.

Französisch
	 Zertifikat DELF B1-B2 ( Allgemeinfranzösisch) des französischen Bildungsministeriums in 

Zusammenarbeit mit dem Institut Français de Kiel: Erfolgsquote: 95% - ca 25 Studierende; 
Vorbereitung auf weitere Niveaus des GEER nach den jeweiligen Kursen auch möglich.

Spanisch
	 Zertifikat B1 (DELE) in Zusammenarbeit mit dem Institut für Spanische Sprache und Kultur, 

Kiel: 28 Studierende (12 Mai 2013 + 16 Nov. 2013) haben die Prüfung erfolgreich abgelegt 
(Erfolgsquote: ca. 85%).
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Deutsch als Fremdsprache (DaF)
	 Zertifikat Deutsch (telc Deutsch B1): 11 Programmstudierende haben die Prüfung erfolgreich 

absolviert (Erfolgsquote: 100 %).
	 TestDaF (B2/C1): mit dem Ziel, den Nachweis der für ein Studium in Deutschland erforderli-

chen Deutschkenntnisse zu erbringen, haben insgesamt 54 Kandidaten an den drei angebo-
tenen Prüfungsterminen im April, Juni und November teilgenommen.

Interkulturelle Kompetenz
Neben der Vermittlung von Kenntnissen in bis zu 10 Sprachen gehört das Studienangebot im 
Bereich interkultureller Kompetenz zu den Kernaufgaben des ZSIK. Überwiegend wird dieses 
Angebot im Rahmen der IdW oder im Rahmen von Wahl(pflicht)modulen wahrgenommen. Darüber 
hinaus sind Themenbereiche der IKK Bestandteil des Studienprogrammes für alle Incomings und 
für deutsche Studierende (im Wahlbereich), die sich für einen Studienaufenthalt im Ausland 
interessieren. Ergänzt werden die Lehrveranstaltungen durch ein umfangreiches Exkursions- und 
soziokulturelles Veranstaltungsprogramm für internationale Studierende (deutsche und auslän-
dische), das den Kontakt und den Austausch zwischen den Studierenden fördert und Erfahrungen 
im Bereich der „Erlebten Landeskunde“ vermittelt.

Organisiert und durchgeführt wird dieses Programm in Zusammenarbeit mit dem International 
Office.

Alle FH-Studierende haben die Möglichkeit, an mehrtägigen von der FH finanziell unterstutzten 
Exkursionen ins Ausland teilzunehmen, wobei sie die Kultur des Ziellandes hautnahe erfahren 
und ihre Sprachkenntnisse vertiefen und verbessern.

Im Wintersemester 2012/13 fand in den Lehrgebieten Französisch und Spanisch das Tandem-
Programm für deutsche und ausländische Erasmus-Studierende erneut statt, das den Kontakt 
bzw. die interkulturelle Begegnung zwischen den Outgoing- und Incoming-Studierenden sowie 
die Begleitung und Bewältigung des Studienalltags fördert. Dieser Kurs ist im FBW mit 5 ECTS 
anerkannt. Außergewöhnlich an diesem Studienangebot ist, dass nicht nur das gemeinsame Mit-
einander in der Praxis erprobt und erlernt wird sondern im Rahmen einer abschließenden Analyse 
(Projektarbeit) wissenschaftlich untersucht wird.

Darüber hinaus wurde das Tandem-Programm auf andere im ZSIK angebotene Sprachen erweitert 
(z.B. Englisch, Polnisch, Deutsch als Fremdsprache); es richtet sich an internationale Austausch-
studierende und deutsche Studierende aller Fachbereiche, die Interesse an anderen Sprachen und 
Kulturen haben, und fördert den Kontakt bzw. Austausch in (Studien) Alltag und Freizeit.

Über das reguläre IKK-Programm des Lehrgebiets DaF hinaus, das vor allem Module für interna-
tionale Studierende zu den Themenschwerpunkten „Kultur und Kommunikation“ sowie „Deutsch-
land – Landeskunde und Kulturstandards“ beinhaltet, gab es folgende zusätzlichen bzw. neue 
Angebote:

Zentrale Einrichtungen – Zentrum für Sprachen und Interkulturelle Kompetenz



Jahres- und Geschäftsbericht Fachhochschule Kiel 2013

195

Das ZSIK beteiligt sich weiterhin am Projekt „Migration und Bildung“. Gabriele Braun M.A. und 
Victoria Rebensburg M.A. (beide Lehrgebiet DaF) vermittelten im November 2013 im Rahmen des 
dazugehörigen Mentorenprogramms in einem 2- tägigen Workshop interessierten Studierenden 

– vornehmlich mit Migrationshintergrund - Kenntnisse und Fähigkeiten im Bereich der Interkul-
turellen Kompetenz. 

Interdisziplinäre Wochen
Als eine zentrale Einrichtung der FH-Kiel ist das ZSIK in besonderer Weise interdisziplinär aus-
gerichtet und bietet während der IDW ein besonders vielseitiges und umfangreiches Programm 
zur Realisierung der interdisziplinären Profilbildung der FH-Kiel an: Im Mai und November 2013 
wurde wieder eine bunte Mischung aus Sprachkursen für Anfänger/innen, vertiefenden Intensiv-
sprachkursen, kulturellen und landeskundlichen Veranstaltungen, Gastvorträgen von ausländi-
schen Dozenten/innen sowie originalsprachlichen Filmvorführungen angeboten.

Die ca. 30 Veranstaltungen des ZSIK erfreuen sich stets großer Beliebtheit und waren teilweise 
überbucht.

Ein Highlight stellte - wie bereits im Vorjahr - der Internationale Tag am 20.11.2013 dar. Die-
ser Tag wird vom ZSIK und dem International Office gemeinsam organisiert. Nach zahlreichen 
Vorträgen und Erfahrungsberichten zum Studium im Ausland konnten die Gäste an den Länderti-
schen internationale kulinarische Spezialitäten genießen. Im Audimax der FH präsentierten die 
Studierenden aus zehn Nationen mit Begeisterung ihre Heimatländer. Vertreten waren Spanien, 
Kanada, Russland, Polen, Indien, Frankreich, Türkei, USA, China und Schweden. Mit internationa-
len Speisen, Bildern, Flaggen, Videos, Broschüren, einem Salsa-Tanzkurs und südamerikanischer 
Live-Musik wurde der Tag zu einem ganz besonderen interkulturellen Erlebnis für die zahlreichen 
Besucher.

Anlässlich des 50. Geburtstags des Élysee-Vertrags hat zum ersten Mal ein deutsch- französischer 
Tag an der FH Kiel stattgefunden mit u.a. einer Podiumsdiskussion über deutsch-französische 
Klischees. Teilgenommen haben deutsche Studierenden, französische Erasmusstudenten und Kol-
legen aus verschiedenen Fachbereichen.

Folgende Gäste haben Veranstaltungen auf Englisch gehalten:
	 Isabel Sleight, former BBC Creative Director (initiiert und organisiert von Fiona Bubbers)
	 Prof. John Goddard von der Universität Bangor
	 Ulla-Maj Sonderback aus Vaasa UAS
	 Dr. Denise Baker-McClearn, Akademikerin aus Nord-Wales
	 Sarah Wale von der Universität Bangor
	 Dr. Nick Wise von der Glasgow Caledonian University

Initiiert und organisiert wurden diese Veranstaltungen von Stephen Walsh (ZSIK).
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Personal

Sechs Lehrkräfte für besondere Aufgaben und rund 22 Lehrbeauftragte sicherten das Angebot 
des ZSIK im Sommersemester 2013, seit dem Wintersemester 2013/14 unterstützt Frau Vera 
Draack, Dipl. Übers. als siebte LfbA die englische Abteilung mit einer halben Stelle. Die Mehr-
heit der Lehrenden verfügt über muttersprachliche Kenntnisse in ihrem Lehrgebiet. Zwei Ver-
waltungskräfte organisieren den Ablauf im ZSIK. Ihre Arbeitszeit wurde im Mai 2013 von 14,5 
Stunden auf 23,5 Stunden aufgestockt.

Internationale Aktivitäten

Das ZSIK unterstützt die Auslandsaktivitäten der Fachbereiche in den Sprachräumen Spanisch, 
Französisch und Englisch bei der Kontaktaufnahme mit potenziellen Partnerhochschulen und vor 
allem der Pflege der bestehenden Kooperationen. Hierbei geht es um Vertragsverhandlungen, 
Anpassung der Curricula und Betreuung der ausländischen Studierenden an der FH-Kiel und der 
Kieler Studierenden im Ausland. Zu den wichtigsten Aufgaben gehört jedoch die Beratung der 
Studierenden der FH-Kiel, die sich für ein Studium an einer der Partnerhochschulen im Ausland 
interessieren.

Partnerschaften mit Hochschulen in Großbritannien

Im Jahre 2013 belebte Stephen Walsh als Ansprechpartner für die Hochschulkontakte des Fach-
bereichs Wirtschaft nach Großbritannien Kontakte zu dortigen Hochschulen. Damit verbunden 
waren Besuche an den Universitäten Bangor (North Wales) und Sunderland (England). Die Besu-
che dienten unter anderem dazu, die bereits bestehenden Vereinbarungen im Bereich der Studie-
rendenmobilität (Erasmus-Programm) zu vertiefen und zu konkretisieren. Während des Besuchs 
an der Glasgow Caledonian Universität wurde für die Fachbereiche Wirtschaft und Maschinenwe-
sen der FH Kiel ein neuer ERASMUS- Vertrag abgeschlossen. Bei Besuchen an den Universitäten 
Falmouth (England) und Portsmouth (England) wurden erfolgreich Vorgespräche für den Ab-
schluss von ERASMUS-Verträgen in 2014 gefüh

Partnerschaften mit Hochschulen in Frankreich

Im April 2013 wurde der Antrag für einen neuen joint-degree zwischen der FH Kiel und der Univer-
sité de Savoie unter dem Dach der renommieren deutsch- französischen Hochschule genehmigt. 
Im September 2013 wurde die Partnerhochschule Annecy (Université Savoie Mont-Blanc) besucht 
für die neue Antragstellung auf 4 weitere Jahre (Agnès Moiroux) (DFH Programm) verlängert. 
Außerdem musste der Vertrag mit der Université Savoie Mont- Blanc verlängert und erweitert im 
Hinblick auf weitere Spezialisierungen auf den Mastereben. Somit können seit 2013 die Studie-
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renden der FH Kiel/Fachbereich Wirtschaft weiterhin an drei Partnerhochschulen in Frankreich 
(Annecy, Montpellier, Paris) einen Doppel- Bachelor bzw. einen Doppel-Master absolvieren. Neue 
Verhandlungen mit der Partnerhochschule in Brest finden derzeit statt, um einen Doppelbachelor 
mit dem FBW der FH Kiel zu konzipieren. Auch mit der Partnerhochschule Montpellier wird der 
bereits bestehende Doppelbachelor auf der Masterebene erweitert. 

Partnerschaften mit Hochschulen in Spanien

Im Oktober 2013 und Mai 2014 besuchte José Martínez Marín die spanische Partnerhochschule in 
Málaga, um ein Doppel-Bachelor-Vertrag mit der FH Kiel/Fachbereich Wirtschaft zu konzipieren. 
Ende Mai 2014 haben die Entsprechende Dekanate und Präsidien der FH Kiel und der Universidad 
de Málaga den neuen Vertrag ratifiziert.

Somit können die Studierenden der FH Kiel/Fachbereich Wirtschaft an vier Partnerhochschulen 
in Spanien (Univ. Almería, Univ. Cádiz, Univ. Castilla La Mancha und Univ. Málaga) einen Doppel-
Bachelor absolvieren.

Soziokulturelle Veranstaltungen

Im Lehrgebiet Deutsch als Fremdsprache wurden eine internationale Oster- und Weihnachtsfeier 
und ein Semesterabschlussfest veranstaltet.

Im Juni 2013 fand im ZSIK erstmalig ein großes Sommerfest statt. Viele Austauschstudierende, 
Lehrende und Mitarbeiter/innen samt Familien feierten in und vor den neuen Räumlichkeiten 
sowie auf dem Sokratesplatz den Abschluss des Semesters. Bei schönstem Sommerwetter, spa-
nischer Live-Musik, einen (selbst zubereiteten) internationalen Buffet und kühlen Getränken 
gab es die Gelegenheit zu intensiven Gesprächen und einem Austausch in lockerer Atmosphäre. 
Gleichzeitig war es ein schöner Abschluss für die Studierenden, die danach wieder in ihre Hei-
matländer zurückgekehrt sind.

EPS-Programm

Den ausländischen Teilnehmern des EPS-Programms wurden von der DaF- Abteilung (Frau Re-
bensburg und Frau Braun) ein studienvorbereitender Deutschkurs sowie studienbegleitende 
Deutschkurse angeboten. Stephen Walsh fungierte als Academic Supervisor für eine der EPS 
Projektgruppen und hat im Jahr 2013 weitere Studierende aus Großbritannien für das Programm 
gewinnen können.
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